
„Der grüne KOFFER“                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Präventionsworkshop zum Thema Cannabis für Schulklassen  

 

 

Zielgruppe:  Schülerinnen und Schüler ab 8/9. Klasse und Berufsschule im Klassenverband  

 (Altersstufe: 14 – 17 Jahre und älter) 

 

Beschreibung:  Mit dem „Der grüne KOFFER – Methodenset Cannabisprävention“ erhalten 
Fachkräfte neun interaktive Methoden und Materialen, um mit jungen 
Menschen über Cannabis ins Gespräch zu kommen – offen, humorvoll, kreativ.  
Es bedarf zielgruppengerechter Präventionsmaßnahmen, damit Jugendliche 
sich kritisch und risikobewusst mit der Substanz auseinandersetzen können. 
Das befähigt sie dazu, selbst Einfluss auf ihre Gesundheit zu nehmen, eigene 
Bedürfnisse wahrzunehmen und zu vertreten.  
Der grüne Koffer eignet sich hervorragend, um im Rahmen des Unterrichts, der 
Schulsozialarbeit, der Jugendhilfe, im Sportverein etc. gezielt und effektiv das 
Thema Cannabis zu beleuchten. 

 
Hintergrund:  Interaktiv, praxiserprobt, evaluiert: Der „Grüne KOFFER“ ist mit neun 

aufeinander aufbauenden Methoden Cannabis-Prävention im kompakten 

Format. Er lädt ein, ins Gespräch zu kommen, sich zu informieren und eine 

kritische und realistische Haltung zu entwickeln. Der grüne KOFFER eignet sich 

für den Austausch mit Jugendlichen ab 14 Jahren – von dort an ist das Alter der 

Teilnehmenden nach oben offen, weil die Gesprächs- und Informations-

angebote keine Altersgrenze setzen. 

Hoher Praxisbezug, vollständig aufbereitete Materialien in ansprechender 

Qualität, Interaktiv und partizipativ, Flexibilität in der Umsetzung.  

 
Ziele:  Informationsvermittlung zu Risiken und Gefahren im Umgang mit Cannabis, 

Korrektur von Mythen zum Cannabiskonsum, Förderung der Risikokompetenz, 
Stärkung von Schutzfaktoren, Stärkung von Nicht-Konsument*innen, Kennen-
lernen des Hilfesystems 

 
Zeitlicher Aufwand: Die Auswahl der einzelnen Methoden/Übungen ist variabel, so dass die 

Umsetzung der Übungen 2 bis 4 Stunden dauert. 
 

Kosten: Können in der Fachstelle für Suchtprävention erfragt werden. 


